Betrachtung der Dehnung in P1 
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(P1 =(el (E


E=const: unabhängig von der plastischen Verformung





(ges = (el + (pl 
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Betrachtung  der Bruchdehnung A:
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L0 =Anfangslänge


LB =Anfangslänge + Länge durch plastische Dehnung nach Bruch





Die Bruchdehnung kennzeichnet die bleibende Verformung nach dem Bruch  A=(glm + (einschnür 


Druckversuch
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(ds = Quetschgrenze





(dx = x%-Stauchgrenze





(dB = Druckfestigkeit


bei spröden Werkstoffen ((Rm)


oft (dB (Rm 


keine Druckfestigkeit bei zähen Werkstoffen, da diese weiterfließen.


Spröde Werkstoffe „zerspringen“ unter einem Winkel von 45°
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�
Verformungsenergie
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Wel =elastische Verformungsarbeit


Wpl =plastische Verformungsarbeit


Wges =gesamte Verformungsarbeit








Wpl >>Wel 


Wges =Wpl +Wel 
































Wahre Spannung
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Aufgrund der Querkontraktion wird der Querschnitt des Stabes bei steigender Spannungs geringer. Die Kurve der wahren Spannung, in Bezug auf den sich verringernden Querschnitt liegt im Bereich der Streckgrenze und der Zerreißgrenze über der (S0  -Kurve.


Minimal über der (S0 -Kurve liegt die wahre Spannung immer
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Spannungsdehnungsdiagramme realer Metalle


Beispiel Stahl (Baustahl)�� EINBETTEN Word.Picture.6  ���


Rm = Mindestzugfestigkeit


ReH =obere Streckgrenze


ReL =untere Streckgrenze


(L =Lüdersdehnung


tan ( = E





mit ausgeprägter Streckgrenze


ReH = Versetzungen werden von Verankerungen losgerissen.


ReL = konst. Spannung, bei der der Werkstoff ohne Kaltverfestigung fließt.























Beispiel Al, Cu
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keine ausgeprägte Streckgrenze


Lüdersdehung (L =0





Rpx = x% Dehngrenze [N/mm²]


Spannung, bei der eine bleibende Dehnung (Verformung) von x% (nach Entlastung) erzeugt wurde.








�
Zusammenfassung


Festigkeitskennwerte�
Zugfestigkeit: Rm [N/mm²] Widerstand gegen Bruch�
�
�
Streckgrenze obere: ReH [N/mm²] Widerstand gegen beginnendes Fließen�untere Rel [N/mm²] Widerstand gegen fortsetzen des Fließvorgangs�
�
�
x% Dehngrenze: Rpx [N/mm²] Widerstand gegen bleibende x% Verformung�
�
Zähigkeitskennwerte�
Ax  =Bruchdehnung [%]                   x=Probestabkennzeichnung�� EINBETTEN Equation.2  ����
�
�
Z= Brucheinschnürung [%]
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�
Festigkeit: Widerstand gegen ... z.B.: Bruch, Ermüdung,...


Zähigkeit: plastisches Verformungsvermögen vor Eintritt des Bruches





Verschiedene Arten von Spannungsdehnungsdiagrammen


ÄNDERUNG DER FESTIGKEIT�
ÄNDERUNG DER ELASTIZITÄT�
�
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Festigkeit Rm unverändert


nur elastisch verformbar => Sprödbruch


mit ausgeprä. Streckgrenze => Verformungsbruch�
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tan (1 < tan (2 


E1 < E2 �
�
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Mit / Ohne ausgeprä. Streckgrenze, Verformungsb�
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E1  < E2 �
�
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nur elastisch verformbar => Sprödbruch E=const.�
�
�












